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e4 hat ſich Catharina Hedwig von Steu
bin Verwittibte von Plotho, jeno verehligte von

2 Tumpling an Herrn Joachim Dtto Edlen von
2lotho vor einigen Jahren verhenrathet und mit
a ſelbigem zwey Sohne Nahmentlich Otto Augu
ſtin/unò Friderich Wilhelm Edle von Plotho er

zeuget welche nach ihres Vatters Ableben in deß

Cloſter Gerbſtedt in der Graffſchafft Mannsfeldt ſuccediret; Bald
darauff iſt der alteſte Sohn Herr Otto Auguſtin Edler von Plotho ſei
nem Vattern in der Sterblichkeit gefolget/ und ſein an beſagtes Gerb
ſtedt habendes Antheil auff ſeine leibliche Mutter verfallet worden nach
bieſem aber ſo iſt auch der jungſte Sohn Friderich Wilhelm Edler von
Plotho den 4. Martij 1707. todes verblichen unb hat darauffhin bie
Verwittibte von Plotho jeno Verehligte von Tumpling als leibliche
Mutter den 18. ejuſdem die vollige Poſſeſſion, von der ſammtſichen
Verlaſſenſchafft und ins beſondere auch von dem wieder kaufflich innha
benden Cloſter Gerbſtedt ergrieffen wie alles das ſub Lit. A. beyliegen
De Notariats- Inſtrment breitern Jnnhalts ausweiſet. Als nun Ca
tharina Hedwig Verwittibte von Plotho den 22. Martij ejuſd. anni
bey der Magdeburgiſchen LandesRegierung pro Decreto manute-
nentiœ, abſonderlich wider den Konigl. Preuſſiſchen Geheimbden Rath
und Appellations- Præſidenten Nerrn Ludwig Dtto Edlen von Plo
tho und deſſen Brudern Friderich Philipp gebetten ſo iſt hierauff nichts
anderſter als ein bloſes communicetur erfolget und da ſic den 28.
ejuſdem ihr voriges Petitum widerholet zum Beſcheid erhalten daß
beſagte bende Gebrudere Edlen von Plotho der Supplicantin zu feræ
nern Beſchwehrden keine Urſach geben ſolten: Worauff denen Appel-
latiſdhen Herren Gegentheilen der Muth ſolcher Geſtalten gewachſen
daß ſie von ermeldten Cloſter Gerbſtedt und deſſen PertinenZien Jnn
halts des von parte Appellata an die Frau von Tumpling abgelaſſe
nen Schreibens B. gleicher Geſtalten eine vermeintliche Poſſellion er
griffen und den 31. ejuſdem Menſis Martij in einer exhibirten Schrifft
bie Succeſſion ex pacto providentia Majorum verlanget worauff
hin bie Sache in Cognition gezogen auch nach dieſem von Mund aus
in die Feder abgeſetzet und von denen J. C.tis Helmſtadienfibus den
20. Septembris; gedachten 1707. Jahrs Jnnhalts C, dahin geurthei:
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Stul s ættlet worden: Daß die Verwittibte von Plotho jetzo Verehligzte
„von Thumpling bey dem Beſitz des Cloſters Gerbſtedt und allen
„deſſen Zubehoör und Crugungen; ſo lange biß Gegentheile in Pe-

titorio ein anders ausggefuhret zu ſbien ſeye. Woruber die
Segenſeitige Gebrudere von Plotho Leuterung interponirt ſo iſt beh

IJ. der Juriſten- Facnitũãt zu Erffurth den 16. Junij 1708. das Urtheil D.
„dahin ergangen: Daß wann die Gebrudere von Phtbo ein Teſta-

mentum, worinnen das Cloſter Gerbſtedt mit einem Fidei Com-
„mils angebentlich beleget ſeyn ſolte originaliter produeiren wurden
ſie ſodann bey der Poſſeſion zu ſchutzen biß die Frau von Tum
„pling ein anders ausgefuhret; Woruber von beyden Theilen Leu
terung und diſſeits aus folgenden beweglichen Urſad;en eingewendet
worden daß auff ein in rerum natura ſich nicht befindlichen Teſtament
und dahero derivirte Poſſeſſionem civiliſimam geſprodien werden wol-

 lenſ da doch die Quæſtio fidei- commiſſi notoriè ad petitorium geho
 rigſ und dahero aud) nad) Ausweiß E. die Erffurthiſche Uethel D.

per J. Caos Jenenſes mit unwiderleglichen ſtattſimen Rechts—
Grunden reformivet worden: Ob nun wohlen die darinnen angefuhr.
te rationes decidendi ſolcher geſtaſten beſchaffen daß ohnmoglich mit
Beſtand Rechtens hierwieder etwas vorzubringen geweſen ſo huben
jedennoch die Gebrudere Edlen von Plotho eine Appellation hierwider
interponiret auch ſolwer ſo gar in Poſſeſorio ſummariſimo wider hie
Gemeine und Lands-Rechte

L. un. Cod. ſi de moment. poſſeſi,
Proceſs Ordnung Cap. 18. S. ult.
Neuerkl. Proceſs-Ordnung. Cap. 42. 2.

deferiret der voraeſchriebenen Orduung ſtrack entgegen verſchiedent
F. liche Satze zugelaſſen und ũber bie nach Ausweiß F. ohne Grund ver—

worden daß die Gebrudere Edlen von Plotho bey det Poſſeſſion des
Clofter Merbſtedts au ſchugen die Verwittibte von Plotho jetzo Ver
ebligte von Tumplintz hingetzen ad Petitorium zu verweiſen feye:
Als nun dieſelbige wider diene veſchwerliche Sententz G. Nothgedrun
aener Wreiſe remedium ſupplicationis 3u Perſin interoniret  ſo iſt
ſolches ſchlechter dinges abgeſchlagen unb hinaegen offtgedachte Sen-
tentz zur Execution au bringen ohne daß ſelbige weder in Originali
noch Copia hengelegt geweſen der Koniglichen Regierung zu Halle als
Judici Inferiori, mithin wider alle Rechte executio ante publica-
tionem ſententiæ? anbefohlen worden ſo gleich hierauff hat aedachte
Regierung zu Halle Exeeutions  Verordnungen verfuget und darin
nen weiter gangen als die Sententia Reformatoria ſelbſten in ſich
gehalten worwider dann bie verwittibte Frau von Plotho ben 1. Mar-
tij 1714. inre rechtliche Vorſtellung unb abſonderlich ratione dotis,
wie auch illatorum und des Gegenvermachtniſſes halber das ihr zu
recht competirenbe Jus retentionis vorgeſchutzet und ſie hlerwider

nicht



4255% (5) æter
nicht zu graviren demuthigſt gebetten ob nun wohlen am 5. ejuſdem
die Executions. Commiſſion auffgehoben und zur anderweiten Rich—
terlichen Unterſuchung Termine præſfigivet/aud) pars apoellata wegen
ſeines Auſſenbleibens den 11. Aprilis ejuſdem anni ſo gar contumaci-
ret nach bicſem aber ble Sache zur abermahligen auswartigen Erkennt
nuß wieder ausgeſtellet und ſo dann den 23. Junij darauff die Execu-
tions-Vollziehung ſo gſid) uno Actu durch tin einſeitig und ſub-&
obreptitiè erſchlichenes Reſcript de 17.Aprilis, wieder 3u Boden geworf
fen und den vormahlen in Sachen verordneten Commiſſarijs ben ehe
mahlen auff den 25. ejuſdem angeſetzten Executions- Termin zu
renoviren anbeſohlen hingegen die in Sachen decretirte auswarti—
ge Erkanntnuß wieder caſfirt und auffgehoben worden. Ex quibus
hactenus deductis nunmehro allzu klar ethellen wird daß bie Judicia
primæ Inſtantiæ inſanabiles nullitates begangen und recht cumuliret
haben und beſtehet zwar
Die erſte begangenc unheilbahre Nullitãt hierinnen daß da oben
angefuhrten Civil- und Lands-Rechten nach in Poſeſſorio Summa-
rimmo feine Appellation zuzulaſſen und ſich auch in der hohen Tri-
bunals- Ordnung zu Berlin S. 4. expreſsè verordnet findet daß in

„denen jenigen Sachen morinn die Jura und Landes-Conſtitu-
tiones keine Appellationes zulaſſen ſelbige nicht angenom

„men ſondern wann gleich demſelben 3u wider Proceſſus er
„ſchleichen dieſelbe io tort wiederumben caſſivet und annulli-
„ret auch die Sache mit Erſtatiung deren Unkoſten an dem
„Richter erſter Inſtanæ remittivet und verwieſen merden ſollen;

ent angefuhrten Sonnen klaren Rechten ſchnur ſtrack entgegen da die
Plothoiſche Frau Wittib nach Abſterben ihrer beeden Vatter loſen Soh—

nen den 18. Martij 1707. Pęſſeſſionem vacuam von dem Cloſter Gero
ſtedt quæſtionis ergriffen mithin in Poſeſorio ſummarilſimo feſtge
ſtellet war wider die den z2o. Septembris 1707. von J. C.is Helinſta-
dienſibus Jenenſibus geſchopffte Urtheile C. E. benen Appellati-

ſchen Hn. Hn. Gegentheilen eine Appellation zugelaſſen  ober auch
wohl gar den 7. Novembris 1713. bey dem Appellations- Gericht zu
Berlin Sententia Reformatoria G. geſchopffet merben konnen:
Es ergichet ſich aber noch eine weitere unheilbahre Nullitãt hieraus klar

an Tag daß da bie Plothoiſche Frau Wittib nach ihres noch allein
im Leben gemeſenen Sohns am aten Martij 1707. erfolgten Tobes ꝗGal
ſogleich den 18. ejuſdem Poſſeſſionem vaeuam ergriffen und allererſt
den 25. datauff pars Appellata aus vorgeſchutzten fidei Commiſs Recht
zugleich eine vermeintliche Poſſeſſion apptehendiret Plothoiſche Frau
Wittib in ihrer zu erſt legitimò modò ergriffenen Poſeſion. mithin hier:
durch erlangten Poſſeſſorio ſummariſimo nicht manuteniret worden
da doch in denen Rechten htilſamlich verordnet und vorgeſehen

Quòd poſſeſſio jam ſemel capta acquiſitionem novæ im-
pediat:

DPoſh. Ti, de Manã. manut. deciſ. j. n. 6.

B— und



S5950 6 )mton
und dergleichen nichtige Poſſeſſions- Ergreiffung in denen Rechten pro

actu turbativo zu halten
Poſth. incit. Tract. deciſ. 26. n. 5.

unb der jenige Theil ſo tempore litis motæ in poſſeſſione geweſen in
ſelbiger zu manuteniren ſene.

Poſth. in cit Tract. deciſ.250. n. I.
L fin Cod. de R. V. Richter deciſ. 134.

Et in Poſſeſſorio ſummariſſimo tantùm factum poſſeſſionis, non jus
multò minũs conditio qualitas poſſeſſinis, ſpectanda ſit, in tantùm,
ut unum illud, ſolum diſquiratur, uter ex litigantibus poſſideat,
non verò quomodo quamdiu?

L. 2.§. de acquir. I. amitt. poſſeſſ.
Pfunckuch de poſſeſſ. ſummariſſ lib. I. cap. 6. n. 11.

Es entſpringet auch ferner noch eine unheilbahre Nullitãt hieraus
daß die Herren Gebrudere von Plotho aus einem vorgeſchutzten Jure
ſideicommiſſi, da doch quæſtio fideicommſſi notoriè ad Jura pe-
titorij gehorig in bie wider rechtliche Poſſels geſetzet und die Ver
mittibte von Plotho aus ihrem wohl erworbenen Poſſeſſorio ſumma-
riſſimo verdrungen worden da doch bekannten Rechtens iſt

Quod Dominium titulum concernentia in judicio poſſeſſorij
ſummariſſimi non diſcutiantur, ſed ad petitorium rejicienda ſint.

Poſth. incit. tract. obſ; 42. n. 13. Gratian. diſcept. forens.
cap. 113. n. 9. 35. Klock tom. I. conſil. 39. n. 3.Zumahlen auff eine ſogenannte Poſſeſſionem civiliſmam keine Re-

flexion genommen werden konnen da noch nicht einmahl ausfundig
gemacht ob das vorgeſchutzte Fidei Commiſſum auff das Cloſter
Gerbſtedt vorhanden? und wann auch per in conceſſum es hiemit ſei
ne Richtigkeit gehabt hatte dennoch ſo fort keine poſſeſſio manuteni-
bilis hieraus zu folgern ware.

L. 23. ff. de acq. l. amitt. poſſeſſ. J. 30.5. 5. ibid.
Eichel Diſput. de tranſit. poſſeſſ. in hæred. theſſ i.

Sopdern es iſt vielmehr bekannten Rechtens quod fideicommiſ-
tarij ante reſtitutionem à Fiduciario ſubſecutam in bonis fideicom-
miſſo ſubjectis nullum jus, nec actionem habere dicantur.

Knipſch. de fideicommiſſ cap. I3. n. 1. ſeqq.
Quin potiùs Poſſeſſionem ab ipſo apprehenſam vitioſam non

manutenibilem eſſe, expeditum eſt.
Peregtinus de fidei-commiſi: art. 47. n. 74.

Auch ſonſten in denen Rechten eine ſchon langſt ausfundig gemachte
Sache iſt quöd poſſeſſio civiliſima non pariat poſeſſorium ſum-
mariſimum contra illum, qui in poſeſione naturali eſt, quòd
illa potiòs merum juris figmentum ſit.

Dn. Baro de Lyncker reſponſ; 169. n. i5.
Brunnemann. Conſil. 74. n. 4.

Als nun die Herren Gebrudere von Vlotho gar wohl geſehen daß

W rſtwider die von der Plothoiſchen Frau Wittib legitimò modò zu e
getha



3t 7 ẽc-gethane Poſeſſions- Ergreiffung nicht auffzukommen und Sie folg-
ſamlich in Poſſeſſorio ſummariſimo feſt geſetzet ſehe; hat
der Konigliche Preufiiſhe Geheime Rath und Appellations- Præſ-
dent, Herr Ludwig Otto Edler von Plotho unter dem nichtigen
Prætext, als wann er und ſein Bruder Reipublicæ militiæ causã
abſentes geweſen wider diſſeitige legitimõ modò beſchehene Poſeſ-
ſions Ergreiffung pro Reſtitutione in integrum angeſuchet und ſol
che nach Ausweiß der Anlage F. aud) wurcklich erhaſten da doch aus
bem ſub Lit. B. obangefuhrten Miũiv- Schreiben die 29. Mart. 1707.
ſo viel erhellet/ daß ermeldter Konigl. Preuſſiſcher Geheimer Rath und
Appellations Præſident zur ſelbigen Zeit da den 18. Maitij 1707
obgedachte Wittib die Poſſels von dem Eloſter Gerbſtedt ergriffen kei

nes Weegs Reipublicæ causà abſens gemeſen/ ſondern ſich nach Aus
meifi des erwehnten Milliv-Schreibens B. wurcklichen zu Berlin befun
den da er in demſelbigen expreſsè vermeldet daß das von der Frau
Tumplingin abgegebene Schreiben de 17. Martij 1707. ihme allererſt

den 28. ejuſdem uber Halle zu Berlin zu kommen ſeye und gleichwoh
len bey dieſer der Sachen ſo klar hervorſcheinenden contrairen Umbſtan
den nach Ausweiß der Beylage F. Reſtitutio in integrum verwilli—
get und hierdurch eine augenſcheinliche Proſopolepſia erga partes ap-
pellatas, von dem Judice à quo, an Tag geleget worden und fan
man die hieraus entſpringende inſanabilem nullitatem daher umb ſo
vielmehr abnehmen da man uber dieſen Caſum Reſtitutionis ſub ficto
nomine von der Konigl. Juriſten- Facultãt zu Halle ſub Lit. H. behver-
wahrtes Informat eingehohlet ſelbige ſelbſten dieſe 2 Rege Boruſſiæ
decretirfe Reſtitution in integrum als null und nichtig verworffen und
daß die Plothoiſche Frau Wittib ber ihrer zu erſt ergrieffenen poſſeſion
zu manuteniren ſehe zu recht erkennet ſintemahlen alle Reſtitutiones
nur contrà amiſſa Jura, keines wegs aber contra illa, quæ in facto con-
ſittunt, ſtatt finbeten/ und die von offtgedachter Wittib der verwittib
ten Frau von Plothoin geſchehene Apprehenſion in ihres Sohns hin-
terlaſſenen Gutter magis in facto, quàm in Jure beſtehe mithin bie-
ſelbe umb ſo mehr in ſummariſſimo zu ſchutzen als ſonſt niemand ex
Poſſeſſione licet injuſtè apprehenſa citrà cauſæ cognitionem heraus
zu ſetzen bevorab es mit dieſem fideicommiſi- Recht noch Iange nicht
ſeine Richtigkeit hat auch ſonſten in denen Rechten vorgeſehen daß
wann auch ein fideicommiſſarius poſſeſionem rei fideicommiſſo ob-
noxiæ, zu erſt ergriffen dieſelbe jedennoch als nicht geſchehen wi—
derumben zu caſſiven und die Poſſeſio dem Hæredi fiduciario 3u reſti-
tuiren geweſen wie ſich alles weitlaufftigern Jnnhalts in nurgedad;-
ten Halliſchen Informat- Urthel H. deduciret findet.
Wozu bieſe unheilbahre Nullitat noch weiter kommet daß bie Plothoiſche
Frau Wittib von ihrem ratione dotis, aliorumoue illatorum dotalitij
zuſtandigen Jure retentionis auff das Cloſter Gerbſtedt wider rechtlich
vertrungen worden da doch ſelbiges einer jeden FrauensPerſohn und
Wittbe in ihres verſtorbenen Manns bonis notoriè competireſ.

B 2 L.26.

H.
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L 26. ff. Solut. matrim.
L. fin. C. qui pot. in pign.

Magdeburgiſche Policey- Ordnung cap. 24.5. 36. Ibi. daß die
Wittbe  aus ihres Manns Guthern zu weichen ehe nicht ſchulditz
ſeye ſondern daraus NB. ibre Alimenta und Vothdurfftigen lnter-
balt nach Proportion ibres inbringens und ubrigen Gebuhrniß ge
nieſſen ſolle NB. Biß Sie ihres eingebrachten Guths und Weib
lichen Gebuhrniß halber befriediget ſo zwar daß wann Sie aus de
nen Guthern NB. Vor ihrer Abfindung getrungen wurde/ Sie
mieder darein geſetzet/ und biß zu ihrer Befriedigung benm
Jure retentionis geſchutzet werden ſolle: So bricht auq)
ulterior inſanabilis nullitas hieraus hervor daß die Commiſſa-
rij ſo gor ultrà tenorem Sententiæ? Commiſſorialis ihre unju-
ſtificirlide Execution auff die niemahlen in lite geweſene Inventaria
und Erbſtucke nulliter extendiret/ pendente lite appellatione e
gen niemahlen erfannter Extradition einiger Documenten ſo gar mili-
tariſche Execution eingeleget und attentata mit attentatis hochſt—

r L2..0  na uher dieſes die armbetranate

gewaſfneter JJUIL und 9rdſſeit ieenie —eesrer Unterthanen des Ambts Frideburg geworffen die darzu gehorige
Aecker  ſambt denen darauff erwachſenen und beſteliten Fruchten ihr

A 2aa amanhArf Proceduren/ bie

worden.Bey dieſen illegalen und unerhorten Verfahren nun hat die Plo
thoiſche Frau Wittib vigore Extractus protocolli I. querelam nulli-
tatis, cum introductione appellationum, junctam, bey Dero hochſt—
preißlichen Reichs-Hoff-Rath den 19. Junij vorigen 1714. Jahrs ex-
hibiret und das Concluſum hieruber dahin ergangen daß

Wann Appellantin die zu Berlin erganggene ad exequendum
remittirte Sentenz, aud; wie von Jhr dargegen die Fatalia be-

obachtet worden ingleichen in was Terminis die Abſchlagung
der Appellation ueſchehen beybringen und darauff anderweit
gebuhrend anrufftn werde ferner Beſcheid erfolgen ſolle.

Worauff die Plothoiſe Frau Wittib in ſatisfactionem mododicti
Concluſi Cæſarei, den 6. Septembris ejuſdem anni die weitere aller
unterthanigſte Vorſtellung dahin gethan wie daß in dem exhibirten
Appellations- Libello, bie von denen Judicijs primæ inſtantiæ in ſon-
tentia refermatoria G. committirte inſanabiles nullitates zugleich
angebracht folgſamſid) querela nuilitatis, nebſt dem beneficio appel-
lationis vey Dero hochſtpreyßlichen ReichsHoff-Rath zugleich in-
troduciret morben. Nun aber juxtà Receſſum Iinperij de anno

6 S DBey henen jenigen Nullitãten welche inſanabilem do-
1 54. 122.fectum, dergleichen die allhier angeführte Nuilitates kundbahrlich ſind

ex
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æx ſubſtantialibus Proceſsũs nach ſich fuhren das fatale decendij nicht
zuobſer viren ſondern es dießfalls bey der Diſpoſition deren gemeinen
Rechten bleibe unb die Querela nullitatis intrà ſpatium triginta an-
noum beym  ReichsHoffRath introduciret werden Fonne

Uffenbach de judic, Aul. cap. x. ſubſect. 2. n. 2.
Womit dann auch Blumius in ſuo proceſſu Camerali tit. 56. n.

10. ubereinſtimmet; ibi. ſi nullitas eſt inſanabilis, appellanti non no-
cet, ſi forſan appellationem deſertam fieri paſſus eſt, ſed Judex ni-
hilominũs ſuper nullitate pronuntiare poteſt.

So iſt hierauff vigore ulterioris Extrachis Protocolli K. dieſer I.
rechtliche Umbſtand in Betracht gezogen und das Concluſum dahin

geſchopffet worden
Fiat Excitatorium ad Judicem à quo ſub termino duorum
menſium, aunexã in eventum clauſulã inhibitorià reſti-
tutoriã.Biß endlichen vigore Extractuum Protocollarium K. L. M. von L.

Denen Appellatiſchen On. Hn. Gegentheilen bie ſogenannte Repræſen- M.
tations- Schrifft und von der Magdeburgiſchen Regicrung der abge
forberte Bericht ſo dann von dem gemeſenen Koniglich Preußiſchen An
wald Hn. Morlin eine ſo genannte Interventions. Schrifft bey Reichs
HoffRath eingebrad)t morben.

Wann ſich nun aber aus denen bißhero angefuhrten unmider
Jeglichen Rechts-Grunden alle jetzt erwehnte drey Exhibita von ſelb
ſten widerſegen und auf einmahl dahin fallen zumahlen ſich allhier das
angeruhmte Magdeburgiſche privilegium de non appellando in poſ-
ſeſſorio feines wegs appliciven laſſet ſondern vielmehr in obiger De-
ductione nullitatum ſo viel klar vor Augen geſeget worden daß bit
Vlothoiſche Frau Wittib nach dem am 4. Martij 1797. erfolgten
Todts/dall ihres noch allein ubrig gemeſenen Sohnes  ſogſeid) den
a8. ejuſdem darauff poſſeſſionem vacuam von bem Cloſter Gerbſtedt
innhalts des ſub Lit. A. angefugten Notatiats- Inſtrumenti ergrit
fen und ſich folgſamblich in poſſeſſorio ſummariſimo feſtgeſetzet
berſelbigen aud) die von denen Appellatiſchen On. Hn. Gegentheilen
ſieben Tag nach dieſem als nemblich am 25. ejuſdem und zwar ex ca-
ꝓite eines nod) unermieſenen fideicommiſsi vermeintlich apprehendirfe
Poſeũion keiner dings præjudiciren konnen ſonbern ſolche per jura
manifeſta ſuprà allegata pro actu merè turbativo anzuſehen aeweſen;
So hut das Appellations- Gericht zu Berlin wider das von erſtgedach
ten Konigl. Preußiſchen Anwald in ſeiner Interventions: Schrifft ſub
Lit. B. angefuhrte und hier ſub Lit. N. angedruckte privilegium de N.
|[on sppellando in poſſeſſorio ſelbſten gehanbelt da das am æo.
Septembris 1707. folgenben innhalts ausgefallene Helmſtattiſche

Urthel C., daß nehmlichen Provocantin bey dem Beſitz des Cloſters
Gerbſtedt und allen deſſen Zubehor und Nutzuntgen ſo lange biß

Erovocat in petitoriocin anders ausgefuhret zuſchutzen und zuma-

43 nuteni-
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nuteniren ſene durch das den 28. Martij 1709. anderweit eingehohlte
Jenaiſche Urthel E. confirmivet worden und das Appellations- Gericht
zu Berlin ohnerachtet man bloßhin in poſſeſſorio ſummariſimo geſpro
chen und das petitorium denen On. Hn. Gegentheilen expreſsè reſer-
viret hat oben angefuhrter maſſen wider die Civil- und Provincial-
Rechte der geſuchten Appellation, nicht allein deferivet/ ſondern auch
ſo gar in ſummariſſimo ſententiam reformatoriam G. ergehen laſſen.

Weilen nun der Judex à quo zu Berlin in illo caſu, da das vor
aeſchutzte Magdeburgiſche privilegium de non appellando fur die
Plothoiſche Frau Wittib militiret demſelben ſchnur ſtrack entgegen
nicht allein die Appellation in poſſeſſorio zugelaſſen ſondern auch ſo
gar offtgedachte Appellantin per ſententiam reformatoriam G. in-
auditò prorſus exemplò, aus ihrem per anteriorem poſſeſionis ap-
prehenſionem, legitimò modò etſangten poſſeſſorio ſummariſſimo
heraus geſetzet da nun dieſelbe nicht allein pro plenis appellationis
proceſſibus beym ReichsHoffRath angeruffen ſondern auch zu
gleich in dem Appellations- Libello, wider die von dem Judicio
à quo zu Berlin nulliter geſchopffte Sententiam reformatoriam
G. querelam nullitatis introducivet ſo madjet man aller Orthen
Appellatiſdher Seits ein groſſes Geſchrey unb ſchutzet das oben ſub
Lit. N. angefuſhtte privilegium de non appellando in poſſeſſorio fur

richtet aber anbey den uſum dieſes privilegij de non appellando, wider
die bekandte in der hochſten Billigkeit gegrundete RechtsRegul quod
quisque Juris in alium ſtatuerit &c. augenſcheinlich nach Abſicht der
Perſonen ein inbeme der Judex à quo demſelben da es fur die Frau
Appellantin militiret keinen Platz geben und hingegen ſolches in fa-
vorem derer Hn. Hn. Appellatiſchen Gegentheile auff alle weiß
und Wege zu behaupten ſuchen will; Gleich wie nun ex hacte-
nus deductis, breitern Jnnhalts zu erſehen geweſen daß von dem Judi-
ce à quo in auſſen rubricirter Sache nichts als inſanabiles nullitates
committitt die Plothoiſthe Frau Wittib abſque cauſæ cognitione,
aus ihrer legitimò modò ergrieffenen Poſſeſs, von dem Cloſter Gerb
ſtedt gewalthatiger Weiſe herausgeſetzet mithin de facto procediret
und offenbahre ſpolia wider Sie ausgeubet worden;

Nam privatus non ſolùm ſpolium committit, ſed etiam Ju-
dex, ſi abſquo cauſæ cognitione procedat, videlicet immitten-
da aliquem in bona controverſa ad unius partis inſtantiam,
vel auferendo alicui poſſeſionem,

Gail. lib. 2. Obſ. 76. n. I.
Soiſt hingegen bekandten Rechten nach Judice ſpoliatus eben ſo

als wann das ſpolium à privato cormmittivet worden ware ante o-
mnia 3u reſtituiren;

Spoliatus à Judice, abſque cauſæ cognitione procedente, an-
tè omnia quoque reſtituendus, perinde ac à privato ſpoliatus

eſſet,Gail. cit. loc, Mævius, part, VIII deciſ. 38. per tot.

Nàm



Nàm Judex excedendo fines fui oſficij, puta, procedendo
abſque cauſæ cognitione in præjudicium alterius, privatus
reputatur, adeò, ut ei impyunẽ non pareatur, ſed licitè reſiſti
poſſit, quia tanquàm privatus prosedere dicitur.

Gail. cit. obſerv. 76. n 3.
Et, ſi Judex de facto procedat ac aufferat poſſeſſionem, debet
ſpoliatus in continenti à ſuperiori. de facto abſque citatione
iterum reſtitui,

Gail. cit obſ.76. n. 13.
Und iſt dahero auch in denen Rechten gar heilſamlich verordnet und

vorgeſehen daß ob nullitates proceſsus notorias auch in poſſeſſorio
ſummariſimo das beneficium appellationis ad ſuperiorem Judi-
cem ſtatt habe.

Ob nullitates proceſiũs, caſque notorias in momentaneo
poſſeſſorio locus eſt provocationi, veluti ſi Judex vel non

legitimè citaverit alteram partem, vel ab uma tantùm, non
ab altera parte teſtes examinavit, vel ſi præcipitanter ni-
mis progreſſus, denique ſi extrà acta pronunciavit.

Mævius Part. IX. Deciſ. 14. n. 3. 4.
Bevorab da in poſſeſſorio ſummariſſimo, wo abſonderlich ſpolia,

gleich mie in præſenti caſu, unterlauffen das beneficium appellatio-
nis allerdings de jure zugelaſſen und das ſub Lit. N. vorgeſchutzte
privilegium de non appellando keiner dings ad cauſas ſpolij zu ex-
tendiren iſt. Mæv. part. I. deciſ. 25. per tot.

Ja wann auch per inconceſſum das beneficium appellationis
nicht zu ſtotten kommete ſo ſt jedennoch in auſſenrubricirter Sache vi-
gore Extractũs protocolli I. nebſt der Appellation, zugleich querela
nullitatis, bey Dero hochſtpreißlichen ReichsHoff-Rath introduci-
tet worden ſolche aber die Rechte auch in poſſeſſorio ſumariſimo zulaſſen.

Mævius Pãrt. 2. Deciſ. 353.
Ob nun wohlen in dieſeitiger ſub præſ 16. Aprilis nuperi bey

bem hochnpreißlichen ReichsHoffRath eingebrachten alleruntertha
nigſten Vorſtellung alle dieſe momenta juris weitlaufftigern Jnnhalts
deduciret und pro clementiſſimè decernendo Mandato caſſatorio
reſtitutorio, nec non attentatorum revocatorio S. C, uti plenis ap-
pellationis proceſſibus cum prorogatione fatalium Excitatione
fiſci contra violatores orivilegij Notariatũs allergehorſambſt angeruf
fen worden  man auch der allerunterthanigſten Hoffnung geſebet es
werde bey ſo offenbahren ſpoliis, und von dem Judicè a quo hauffig
cumulirten unheilbaren Nullitãten bieſem in der hochſten Billichkeit
gegrundeten allerunterthanigſten petito deferiret werden; So iſt aber
zur groſten Beſturtzung der verwittibten Frauen von Plotho den aten
Junij nup. das gantz und gar nicht vermuthete Concluſum bey Reichs
HoffRath vigore Extractus Protocolli O. dahin ausgefallen: O.

 Reſcribarurberonigh Preußiſ. Regierung des Furſtenthumbs
uNagdeburg nachdeme aus denen einttekomenen Exhibitis und
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 12 m3”r„lonſt allentbalben ſo viel zu befinden daß dieſer Sache ohne
»ſonderbabre Weitlaufftigkeit und reimmiſionen ahgebolffen
„werden konnte wann der Plothoiſchen Wittib und nunmebro
„verheyratheten von Tumplingin ohne allen Anſtandt zu dem
„jenigen was derſelben ex pactis dotalibus, oder ſonſt aus de
„hen Gitern rechtmaſſig geboörig verbolfſen wurde als hatte
„Sie ſolches ſuſpensã quæſtione ſuper poſſeſſorio ju-
„re retentionis zubewerdſtelligen und wie es geſchehen ſub
ntermino duorum menſium zuberichten damit nicht nothig
„ſeye mit Erkennung derer Proceſſuum oder weiter in der
„Sache vorzugehen.Allein findet ſich die leyder! GOtt erbarme es durch die uner—

horte Plothoiſche ſpolia von Haab und Guth unverantwortlicher weiſe
pertrungene verwittibte Frau von Plotho aus nachſtehenden unwider
leglichen Rechts-Grunden ohnumbganglich vermuſſiget ſalvò Supremi
Dycaſterij reſpectu honore, die Rechts-befugte alleruntertha
nigſte "orſteſlung hiermieder zu thun/ und zwar daß
Primò bie Plothoiſche Frau Wittib nad) Abſterben ihrer beyden Vat—

terſoſen Sohnen Dtto Auguſtin/ und Friederich Wilhelm Edlen
von Plotho denenſelben als Leibliche Mutter bekandten Rechten
nach ab inteſtato ſuccediret meniger nicht den 18. Martij 1707.
poſſeſſionem vacuam von der ſammentlichen Verlaſſenſchafft und
nach ausweiß des oben ſub Lit. A. angefuhrten Notariats. Inſtru

mnmenti in8 heſonbere auch von dem wiederkaufflich innhabenden Clo
ſter /j Gerbſtedt ergrieffen mithin ſich in poſſeſſorio ſum̃ariſſimo feſt:

geſenet hat: So ſind darauffhin
Secundò bie Appellatiſrhe On. Hn. Gebrudere Edlen von Plotho al-

lererſt den 25. Martij mithin 8. Tag ſpãter ange;ogen kommen und
haben ex prætenſo jure fideicommiſſi von gedachten Mannsfel

diſchen Cloſter Gerbſtedt vermeintliche poſſeſſion apprebendi-
ret die arm betrangte Plothoiſche Frau Wittib in ihrer zu erſt le

ugitimb modò ergrieffenen poſſeſſion und hierdurch etlangten poſ:
ſeſſorio ſummariſſimo turbivtt ju ſo gat auſf eine nie erhorte wei
ſe daraus vertrungen ba doch

rſertiò alle die Quæſtiones, worauff deren Hn. Hn. Gebrudern vou
Plotho ihr auff das Cloſter Gerbſtedt prætendirtes Recht al
jererſt anfommet noch nicht einmahl ausfundig gemacht ſind:
Ob nehmlich das von ihnen vorgeſchutzte fideicommiſſum auff
bas von dem Mannsfeldiſchen gauß wiederkaufflich erlangte

Coſter Gerbſtedt vorhanden? Und ob auch in præjudicium des
Mannsfeldiſchengauſſes das von demſelben an die gerren von

Plotho widerkaufflich verkauffte Cloſter Gerbſtedt onere ſi.
deicommiſſi afficiret werden konnen. Aus welchem ſich joQuartò Sonnen klar ergichet daß das Plothoiſche prætendirte Fidei-

commiſi- Recht auff das wiederkauffliche Cloſter Gerbſtedt
altioris2



matrioris mũaginis und von denen beyden Hn. Hn. Gebrudern von

Plotho wider die Plothoiſche Frau Wittib per proceſum ordi-
narium in petitorio ausfundig gemacht werden muß; ſelbige hin
gegen in ihrer legitimò modò apprehendirttn poſſeſſion und hier
aus notorit erlangten poſſeſſorio ſummariſimo ſo longe 3u ma-
nuteniren geweſen wäre biß bie Hn. Hn. Gebrudere von Plotho
ihr vorſchutzendes Fideicommiſ'- Recht per viam proceſũs ord-
dinariam in petitorio ausgrfuhret; Wie dann auch

Quintò zu dieſem Rechtlichen Ziel und &nbe ſo wohlen bie Heluſtadti
ſche als Jenaiſche Juriſten Facultaten Jnnhalts C. E. den Aus
ſpruch dahin gethan „daß die Plorboiſche Frau Wittib bey dem
„Beſis des Cloſter Gerbſtedts und allen deſſen Fubehòr und

Ttugungen ſolantze biß die -n. gn. Gebrudere von Plotho in
„petitorio ein anders ausgefuhret zulaſſen ſeye: Und bieſtlbige
alſo auch ſo gar durch ohnpartheyiſche Judicata C. E. in poſſeſſo-
rio ſummariſimo feſtgeſtellet worden; Daß alſo

Sextò wieder dieſe in poſſeſſorio ſummariſſimo geſchopffte ohnpartheyi

aa
iche Judicata C. E. von denen Hn. Hn. Gebrudern Edlen von
vlotho weder appelliret/ noch viel meniger bey dem Appullations-
Gericht 3u Berlin Sententia reformatoria G hierwider abgeſoſ-
ſet werden konnen indeme ſolches nicht allein oben-beruhrten Civil-

und benen Land-Rechten videantur Proceſs Ord.cap.18. s. ult.
Neu erklahrte Proceſs Ord. cap. 42. 6. 2. 2. a. der Berliniſchen
Tribunals Ordnung ſondern auch dem Konigl. Preußiſcher Seits
ſelbſt angefuhrten privilegio de non appellando ſdynur ſiradt ent
gegen lauffet; und fallet ſolchem nach

Septimò der von allen ihren Haab und Guth inauditò prorsds exem-
plò ſpolijrten arm betrangten Plothoiſchen Frau Wiitib aar
ohnertraglich daß Sie ben ſo klahrer unb gerechten der Sachen Be
ſchanenheit durc) das Concluſum O. aus ihrer wohlerlangten

ponelſion entſenet bleiben ſolle und hierdurch die Scena ſolcherAl'

atſtaſten gandert wird daß da Sie deducirter maſſen allen
Rechten und der ſelbſt redenden Billigkeit nach in ihrer legitimö

mouò ergriffenen Polſeſs des Cloſters Gerbſtedt und hierauff er
langten poſſeſſorio ſummariſimo mittelſt allerhochſten Kayſerl.
Verordnugen krafftigſt zu manuteniten unter dieſer ſcheinbah
ren Urſach weilen aus denen cingetommenen Exhibitis, und
ſonſt allenbalben ſo viel 7u befinden ware daß dieſer Sache
ohne ſonderbahre Weitliuffigkeit und Reimmiſſionen abye:
holffen werden tonne wann der Plothoiſchen Frau Wittib
obne allen Anſtand zu demjenigen was derſelben ex pactis
dotalibus, oder ſonſten aus denen Gutern rechtmaſſig geborig
perboliten wurde die Quæſtiones ſuper poſſeſſorio Jure reten-
tionis ſuſpendiret/ unb die armbetrangte durd aemaltſame ſpolia
faſt 3um Bettelſtab gebrachte Plothoiſche Frau Wittib eum tamen

ſpoliata ante omuia ſit reſtituenda, aus dem poſeſſorio in das

D peti-



+95C 14 epetitorium, bie Appellatiſche Herren Gegentheile aber gantz auſſer
orbentſidjer Weiſe aus dem petitorio in das poſſeſſorium geſeet
werden wollen ohne daß noch einmahl uber ihr auff das Cloſter
Gerbſtedt prætendirteg Fideicommiſs- Rechyt von dem Judice à
quo nur im geringſten cognoſciret/ nod) viel meniger aber die
Plothoiſdye Frau Wittib hieruber gehoret und vernommen wor
den; Es iſt zwar

Octavò nicht ohne daß die Plothoiſche Frau Wittib nebſt ihrem ex ap-

P.

prehenſa poſſeſſione erlangten poſſeſſorio ſummariſſimo, auch zu
gleich das ihr ratione illatæ dotis paraphernalium auff das
Cloſter Gerbſtedt zuſtehende Jus retentionis vorgeſtellet und durch
einen ſub Lit. D. ad acta gebrachtẽ und ſub Lit. P.hierhen angefugten

ſo intitulirtẽ ohngefahrlichen unb eilfertigẽ Auffſatz dargethan daß
wann ihr auch das aus rechtmaſſiger poſſeſions- Ergreiffung legi-

timò modò erlangte poſſeſſorium ſummariſſimum nicht zukom
mete und es nod) darzu ohncingeſtandenen Falls mit dem gegenthei

liget Seits prætendirten Fideicommiſ- Recht ſeine Richtigkeit
hatte ihr nichts deſto weniger wegen ihren uber 21000. Rthlr .ſich
belauffenden Wittiblichen und andern Spruchen bekannten Rechten
nach in dem quæſtionirten Cloſter Gerbſtedt das Jus retentionis
zuſtehe und Sie vor ihrer volligen Hinanfertigung daraus zu wei
chen keiner dings angehalten werden konne ja wann Sie auch uti
in caſu præſenti, vor ihrer Abfindung aus des Manns Gutern
getrungen wurde Sie wieder eingeſenet und beym Jure Retentionis
geſchutzet keiner Dinges aber die Quæſtio ſuper Poſſeſſorio

Jure Retentionis ſuſpendiret unb eine armbetrangte
Wittib hierdurch aus dem poſſeſſorio in ein weit ausſehend und be
ſchwerliches petitorium cingeleitet werden ſolle.

Magdgdeburgiſche PoliceyOrdnung Cap. 445 36. ibi. daß die
Wittib aus ibres Manns Gutern zu weichen ehe nicht ſchul
dig ſeye ſondern daraus NB. ihre Alimenta und Unter

halt nad) Proportion ihres Einbringens und ubrigen
Gebuhrnuß genieſen ſolle NB. biß &e ihres eingebrach
ten Guths und WeiblichenGebuhrniß haſber befriediget
ſo zwar/ daß wann Sie aus denen Guthern NB. vor ih
rer Abfindung gefrunaen wurde/Sie wieder eingeſetzet
und biß zu ihrer Veftiedigung beym jure retentionis

geſchutzet werden ſolle.
Und iſt alſo gor nicht abzuſehen wie und welcher geſtalten juxtà
Concluſum O. hieſer gemaſtthãtigen Spolien S&ad;e abſque ple-
naria reſtitutione viduæ reimmiſſione in das wieder kauffliche
Cloſter/ Gerbſtedt abzuhelffen ſene bevorab da es

Nonò teſtantibus actis judicialibus der Plothoiſchen Frau Wittib
keines meges bloß darumben was ihr ex pactis dotalibus, ober ſonſten

aus
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aus benen Gutern an Wittiblichen Prætenſonen rechtmaſſig zukom
met 3u thun ſenr. mie ſich doch das Concluſum O. auff dieſes
ſuppoſitum grũndet ſonbern es hat bieſelbe nur incidenter zugleich
judicialiter vorgebracht daß wann es auch per inconceſſum mit
dem vorgeſchutzten unermieſenen Fideicommiſs- Recht auff das Clo
ſter Gerbſtedt ſeine Rechts beſtandige Richtigkeit hatte ihr gleich

wvovohlen ratione dotis illatæ paraphernalium das Jus retentionis
hierauff zuſtehe  und Sie auch ex hoc fundamento vor volliger Ab
findung ihrer Wittiblichen Foderung aus ihres MannesGutern weder
zu weichen ſchuldig noch zu vertringen ſehe: Es iſt aber offtgedachte
Plothoiſche Frau Wittib hierdurch Feines wegs von dem nach Abſter-
ben ihrer benden eheleiblichen Sohne auff Sie ab inteſtato erblich
verfallten Poſſeſſions- Recht des quæſtionirten Cloſters Gerb—
ſtedt/ abzuſtehen und ſich an bloſe Wittibliche Forderung zu halten
gemeinet gemeſen/ mithin die Quæſtio ſuper poſſeſſorio Jure reten-
tionis keiner dinges durch das Concluſum O. wohl ſuſpendiret merden
mogen zumahlen nach Außweiß deren ſub Lit. IK. O. obenangefuhr
ten Extractuum protocollarium in allen und jeden eingebrachten

dieſſeitigen Reichs-Hoff-Raths Exhibitis das allerunterthanigſte pe-
titum jedergeit dahin geſteſſet worden damit offtgedachte Plothoiſche
Frau Wittib in ihre zurecht beſtandig ergrieffene poſſeſlion des nach
Abſterben ihrer beyden eheleiblichen Sohnen Otto Auguſtins und
Friderich Wilhelms Edlen von Plotho auff Sie durd) Erbgangs—
Recht ab inteſtato verfallenen Cloſters Gerbſtedt ein vor allemahl
wieder eingeſetzet unb tanquàm ſpoliata denen Rechten und der ſelbſt
redenden Billigkeit gemaß in allen plenariẽ reſtituiret auch ſo langin

quieta poſſeſione beſagtenCloſters Gerbſtedt biß von denen Plothoi
ſchen Herren Gebrudern ihr hierauff ertraumtes Fideicommiſi- Recht
nach Maßgebung deren Judicatorũ C. E. in petitorio allererſt recht
maſſig ermieſen und ausgefuhret worden krafftigſt manuteniret mers
den moge in feinen eintzigen diſſeitigen Exhibito hingegen anzutreffen

ſenn wird daß man ſich mit denen bloſſen Weiblichen illatis unb andern
WittiblichenForderungen abfertigen laſſen und von ſeinen wohlerlang

ten poſſellions. Recht auff das Cloſter Gerbſtedt abſtehen wolle mit-
hin obenberuhrtes Concluſum O. ex erroneo ſuppoſito, daß nehmli
chen aus denen eingekommenen Exhibitis und ſonſt allenthalben ſo
viel zubeſinden daß dieſer Sache ohne ſonderbabre Weitlaufftig
teit und Reimmiſſionen abtzeholffen werden tonnte/ wann der Plo
thoiſchen Wittib und nunmehro verebelidyten von Chumplingin
ohne allen Anſtandrt zu dem jenigen was derſelben ex pactis dotali-
bus oder ſonſt aus denẽ Giittern rechtmaſſig gebòre. vetholffen wur
de geſchopffet worden und dahero nicht fuglich zu recht beſtehen mag.

Etſũi res judicata pro veritate habetur de non ente ens facere
dicitur, non aliter tamen, quàm ſi ex vera cauſa fertur; ſi falſa ei
originem dederit, ſeu ſi, in quo judex ipſam fundat, nullum vel
falſum reperitur, utique ipſa corruit, nec, cùm cauſa ceſſat,
res judicata effectum habet.

D 2 Lfin.



Et 15-L ſin, Cod. ſi ex fals inſtrum. Bala. inleg. 1. n. 4. C. eod.TS
Meæev. part. IIl. Deciſ. 104. Fachinæus Lib 10. Controv8g.

Nec in judicatum vergit ſententia, cujus cauſa falſa quæ contrà
jus legis pugnat,

poſt Ruminald. Jun Vol. IV. Conſ. 355. n. 24.
Dn. Baro de Lyncker Vol. I. Reiponſ. 65. n. 120.

Wann nun bie auſſeriſt betrangte und aus ihrer juſto hæreditatis ab
inteſtato titulò erarieffenen poſſeſſion gewaltſamer weiſe vertrungene
Plothoiſche Frau Wittib in dieſer Spolien. Sache contra vim majorem
ihre Zuflucht nirgends anderſt wohin als zu Jhro Kayſerl. Maj. hoch
ſten Juſtiæ Thron zu nehmen weit alſo werden Dieſelbe das ous einem
unbefinbſamen ſuppoſito hergefloſſene Concluſum O. dahin zuendern
unb bie Allerhochſtmild-richterliche in ſumma Juſtitia æquitate ge
grundete nachtruckliche Verordnung dahin ergehen zu laſſen allergnadigſt
geruhen damit die ſpolijrte Plothoiſche Frau Wittib cum omni cauſa
reſtituiret und zu ſolchem Ende ohne langern Anſtandt in das quæſtio-
nirte Cloſter Gerbſtedt teimmittiret die behyden Appellatiſche Herren
Gebrudere von Plotho hingegen mit ihren ertraumten und biß dato noch
unerwieſenen auff das quæſtionirte Cloſter Gerbſtedt vorgeſchutzten
auch megen des hierunter verſitenden Mannsfeldiſchen Juris reluendi
nicht einmahl beſtehenden Fideicommiſs- Recht

Cdm hæc diſputatio non ad poſſeſſorium, ſed petitorium pertinest, atque ſpo-
liatus ante omnia reſtituendus ſit, ita, ut ne quidem exceptio proprietatis vel
dominij in judicio poſſeſſorio admittatur.

Gailius lib. 2. onſt 75. n. 2, 3: C. I. 5. x. de reſtitut. ſpoliat,
ad petitorium, ſold;es nunmehero bey der allerndd ſten Reichs HoffRaths

Inſtany, als in judicio appellatorio, in ordentlichen Weg Rechtens auszufuhren
verwieſen werden mogen/ bevorab da bieRequiſita intetdicti unde vi, quod eſt teſti.
tutorium recuperandæ poſſeſſionis, quo Præter præcipit, ut poſſeſſor rerum immo-
bilium de poſieſſione vi dejectus, vel ſpoliatus antè omnia plenarie, id eſt, res ſpo-
liata, cum fructibus perceptis pereipiendis ae eo, quod intereſ, reſtituatur.

C.6. Inſtit. de Interd. l. 3, ſ de vi vi armatà, Lauterbachij Colleg. Theoret.
practic. ad ff. h t. s. 1, 2. Stryckij Uſus Modernus ad ſſ. h. t. 3.

ex hactenus deduũtis klar vor Augen liegen/ daß nehmlich 1.) die verwittibte
Erau von Plothoin tempore ſuolij in der poſt mortem ſilijtitulò hæreditatis ab inte-
nato zu ern ergrieffenen poſſeiliqn des Clofters Gerbſtedt geweſen dann 2.) von
denen Appallatiſmen Hn. Hn Gegentheilen ex capite cines prætendirten fideicom-
miſſi von ihrer poſſeſs gewaltſamer weiſe vertrungen worden:
SsSpoliatus duo extrema probare dever, primò poſſeſonẽ tempore ſpolij ecunds,

auòd ſit ſpoliatus ab eo, qui convenitur. Gail.l.2.obſ. 129.. 1o. obſ 155.n.2.
Wenn dieſemnach offtgedachte Plothoiſche Frau Wittib plenariè cum omni

cauſa teſtituiret und in nurerwehntes Cloſter Gerbſtedt teimmittiret ſeyn mird/
da weigert ſie ſich ſo dann aantz und gar nicht denen Appellatiſdhen Herren Gegen
theilen poſt oienariam reſtitutionem eum ſructibus perceptis percipiendis, ac eo,
quod ioterell, dey ReichsHoffRatd als Judicio avpellatorio, uber das vermeint
lich prætendirte Fideicommin Recht woru &ie ehender de jure nicht angehalten
werden kan in petitorio Rechts befugte Red und Antwort zu geben:

Neque enim ſpoliatus reipondere in petitorio tenetur, niſi reſtitutus fit, etiam
quoad fructus ad id, quod lntreſi, Poſth. Deciſ 436. n.3. Dn. Baro de

Lyncher Vql. 1. Reſponſ. 140. n. i9. Gail. lib. 2. obſ. 5. c. fin. æ. de ord. cognit.



Beylagen
Lit. ABEn ahmen ””:ties

Uwiſſen ſene hiemit ſonderlich denen es vonnothen daß im Jabr
Chriſti Tauſend Sieben Hundert und Sieben indictione 18. bey
Herrſch-und Regierung des Allerdurchleuchtigſt Großmachtigſt- und
unuberwindlichſten Furſten und HErrn Herm ſOSEPH Int. erwohl—
ten Rom. Kayſers zu allen Jeiten melyrern des Reichs in Germanien

zu Hungarn Boheimb/ Dalmatien Croatien und Sclavonienrc. Konigs und Ertz—
Hertzogs zu Deſterreich Hertzog zu Burgund Steyr/ Karndten/ Crain und Lu—
renburg Grafens ;u Tyrolrc. c. unſers allergnadigſten Herms ſeiner Kayſerl. Majeſt.
hochſt-lobl. Regierung am Reiche des Romiſchen un 18. des Hungariſchen im 22. und
des Bohmiſchen im 23. Jahr den 18. Monaths Tag Mortij  dec Wohlgebohrne
Herr Herr Hauptmann Georg Friderich von Tumpling mich Ends unterſhribenen
Notarium rruhe Morgens nach drey Uhr/ durch den Gerbſtettiſchen Stadt. Schteiber
und Gerichts-Halter Hermm Gottfried Bertrammen in einen Hand-Brieje erſuchen
lieſſe zu ihme nacher Gerbſtett ;u kommen und ihme in gewiſſen Angelegenheiten mit
meinem Notariat- Ambte zu alſiſtiren zu bem Ende auch zwey Pferde ſambt einem Reith
Aneccht uberſchickte.

Wann ich dann ſolches traaenden Aimbts halber zu recuſiren nicht vermogt/ als
bin ich ſofort nach vier Uhr auß Eißleben abund nacher Gerbſtett geritten/ daſelbſtig
auch frube gegen7. Uhr ankommen und bey dem Herin Gerrichts-Halter Vertramen
abtratte allmo ich dom alemolel koſa aea..

v1me 4u1 muptiiulii voli |]umpitnqen antraffewelcher deß Erſcheinens wegen ſich bedanckete und mir zugleich eroffnete welcher ge
ſtalt dem allmachtigen GOtt gefallen ſeinen Stieff-Sohn/ Herrn Friderich Wilhelm/
Edlen von Plorho. anb diſor Qsitlidbsie -5-.

Jch Endes benannte vor mich meine Erben und Erbnehmen hiermit urkunde und
bekenne; demnad dem Allmachtigen GOtt gefallen mein noch ubriges mit Weyland
Joachim Otto &len von Plotho, Innhabern des Cloſters Gerbſtatt ſeel erzeugtes
Kind Nahmens Friederich Wilhelm auß diſem Jrrdiſchen hinweg zu nehmen und
dann ſowohl durch dieſes als des vorigen Otto Auguſtin Edlen von Plotho Todes:
Fall alle die an dem Cloſter Gerbſtett und deſſen zubehorig gehabte Jura, anf mich
als leiblidhye Mutter verfallet worden auch dahero nothig ſeyn wollen/ daß von
mir die Poſſeſſion von beſagten Cloſter/ und deſſen Pertinentien/ auch andere darvon
dependirende Rechten ergriffen, und bey der Konigl. Regierung in Dalle ein Mandatum
manutenentiæ geſuchet werde welches aber anjetzo in meinem betrubten Zuſtande Per-
ſohnlich zuverrichten nicht moglich als will ich hierdurd) meinen geliebten Ehe-Herrn
den Hauptmann Georg zeriderich von Tumplingen Krafft dieſes Vollmacht und Ge
walt ertneiſet haben; dan er ſorort mit Zuziehung eines Notarij, und Peugen von be
melten Cloſter und denen Zubehorigunq in meinen Nahmen boſſeſſion nehymen und
bieſelbe continuiren/ beij der Konigl. Preuſſiſchen Regierung in Hall/ in meinen Nah
men cin Protectorium ſuchen auch alles andere thun/ handlen und verrichten ſolle/ was
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der Zuſtand der Sachen erſordert/ und bie in der neuen Konigl. Preuſſſchen Proceũ-
Ordnung enthaltene Vollmachts Notel in ſid) beqreiffet/ ich aud) ſonſten Perſohnlich
thun/ handlen und verrichten Foute/ ſolte oder mochte daferne auch derſelbe noch meh
reren Gewalts benothigt ſeyn ſolte/ ſoll Jhme ſolcher gleichfahls cum omnibus ſolitis,
utilibus clauſulis, und zwar bey Verpfandung meines bereiteſten Vermbaens geqeben
ſeyn; Alles treulich ſonder Gefehrde uhrkundlich hab ich dieſe Vollmacht nebſt mei-
nem Herrn Curatore in Ermanglung unſerer Pettſchaffte aigenhandig unterſdhrieben.

geſchehen Serbo den 17. Martij Anno 1707.

Satharina Hedwig von Tumpſingin
gebohrne &teubin.

Johann Schròder, Curator, nomine
der Frau Hauptmannin von

umplinginac.

producirte/ und nach genommener vidimirter Abſchrifft zu ſeiner fernern Bedurffnus

mieder zuruck zugeben bathe mich mundlich requiriret haben einige Actus poſſeſſo-
rios mit ihme vor; unelymen/ und ſold)e zuregiſtriren/ auch daruber ein oder mehr
Inſtrumenta außzur ertigen; Worauff wir uns auf das Cloſter verfugten und da
ſelbſt auf dem NeuenGeban aur die in der ſo genannten Ober Stube/ da
zwey Senſter gegen Morgen und eines gegen Abend ſiruivet/ in Gegewarth dea
Wohlgebohrnen gerrn werrn hauptmann Chriſtoph Libori von Steubens alß
des Wohlſeeliggen herrn von Plothens Herrn Vormunders nad;ſolgende Actæ Poſiſ-
ſorios, in Beyſeyn herrn Chriſtian Bertrams und Hherrn Johann Stutzens bey
den aus Gerbſtett/ alß von mir ſubrequiricten inftruments Zeugen vornahmen

alsI. Wulrde der ãere StadtSchreiber und bißherige GerichtsVerwalter bere
Gottfried Bertram an herrn uptmann von impplingen/ Gevollmach
tiggten ſeiner Frau Gemahlin und nunmehro Succeſſorin und Jnnhaberin des
Cloſters Gerbſtett/ als Gerichts-galter mit ſeiner vorigen gelei teten Pflicht
feruer gewieſen/ welcher er auch treulich uachzukommen ſowo hl dem Serrn
Bauptmann von Tmpplingen/ alß miv Stipulati manu an Aydesſtatt ange-

Iobet.
2 Wurden aud) die Unterthanen/ alß Georg Bertgmann Geortz Seyden Jo

achim Schlaner Chriſtorh hiem Tobias Stodicte/ Hannß Jonas Berg
mann Elias herter David John Maria æliſabeth Beckerin Catnari-
na Mullerin Anna ThHemaltin/ banng Nörmanns Eheweib (welcher Mann
kranck darnieder lage/ und ſich nicht ſiſiven konnte  vorgelaſſen und ihnen
der begebene TodesFall des Wohlſeeligen ſerrn Friderich Wilhelms Edlen
von Plotho eroffnet und zugleich angedentet daß nothig ſeyn wurde daß ſie
nunmehro an bdie jetzige Frau Jnnhaberinn die wohlgevourne Frau Zaupt
mãnnin Catharina Sedwin von Tümpplingen alß Unterthanen verpflichtet
wurden worzu fie ſich willig anerklareten unb hierauff inor eſambt den ge
wohnlichen huldigungsAyd ſo ihnen durch den Gerichts halter Serrn Ber
tramen/ deutlid; vorgeleſen wurde more conſueto abſchwuhren und durch den
zandſchlag ſolchen geleiſteten Ayd treulidy nachzuleben an mehr woble-
dachten àeren Zauptmann von Tumpplingen alß Gevollmachtigten Ange
geldbnus thaten/ auſſer obbemelten Zannß Naumanns òe. eib/ welche
wegen ihres Brancten Manns mit bloſſen õandſd)la loßgelaſſen wurde/ alß
nun dieſer Acin vorbey wurden bieſelbe wider an den Pachter herrn õeidenrei-
chen ſoldyem nach wie vor die ſchuldigen Dienſte 3u leiften/ gewieſen und
dimmitiicet/ nechſt bieſem ließ

3. der serr Hauptmann von &Steuben/ alß Dormund den Pachter Herrn Johann
Elias



Elias geidenreichen ebenfalß erſuchen ob er beliben wolte heraus an kommen/
welcher auch willig erſchienen da ihme dann gleicher Geſtalt der Todtes
Sall des Wohlſeeligen Zerrn von Plotho notiſcivet/ und daß dadurch die Frau
Bauptmãnnin von Tumplingen alß rechtmaßige Succeſſorin ſeiner Principalin
worden eroffnet auch zugleich verſtandiget wurde daß er herr àtidenreid;
nicht etwa dieſertwegen einige Ombrage ſchopffen möchte indeme er teines
wegs an ſeinen Pflichten gekrancket ſondern nach wie vor/ dabey gelaſſen
werden ſolten/ momit beſagter gerr geidenreich nach abyelegter Condolenææ
wohl zufrieden ware darauff er miederum ſeinen Abtritt nahme; ferner aieng

4. Wohlbeſagter Zerr Zauptmann von Tumplingen mit mir/ und denen Iuhæ
ments Zeugen hinunter in das alte Gebande und zwar in die Buche woſelb
ſten in ſignum captæ poſſelſionis auff dem eerde Feuer angemacht/ und von dem
Serrn Zauptmann von Thmplingen wieder außgeloöſchet wurde/ ingleichen
ſhnitte ich einen Spahn aus der haußThur und ubergabe es wohlbeſagten
Beren õauptmann von Tmplingen/ dabey abet der Pachter Herr Heidenreich
ſich nachmanls proteſtando verwahrete daß ihme dieſer Actus an ſeinen Pachte
nicht præjudicirlich ſeyn mochte.

5. Gienggen wir zuſammen in dem groſſen BaumGarten woſelbſt ein Stucklein
Waaſen außgeſtochen ingleichen ein Reiß von einem Baum abgebroden/
und von mir ebenfalß 3um Zeichen wurcklich genommener und ergrieffener
Poſſeſi bem herrn Hauptmann von Tumpling über geben wirde letztlich und

6. Derfiggten wir uns 3uſammen auf die Acter: Ge reithe uber Vartel Leingens
Garten am geiligenthierliſchen Wege und uberreichte daſelbſt von bemelter

Gebreite dem Becrn hauptmann in ſignum occupata poſſeſſionis einen ErdBlotz
womit alſo dieſer Actus ſich geendet.
Nachdem ich nun dieſer gantzen Verrichtung beygewohnt und was dabey vorge-

gangen fleiſſig retziſtiret als habe ſoldyes aues in gegenwartiges Inſtrument gebracht
mit dem Prothocoll richtig coilationiret/ ſelbſt ins reine geſchriben und nebſi erwehnten
Beugen aigenhandig unterſchrieben und benegelt aud) mit dem mir conterirten No-
tariat ſignet corroboritet. geſchehen im Jahr Monath Tag Orth und Stunde
wie obſtehet.

(L.S.) (LS). Johann Benjamin Kregel Not.
Pub. Cæſ Jurat. in liluſtr. Reg.

Magdeburg. immatriculatus.

(L.S.) Chriſtian Bertram, als hierzu
erhettener Jeug.

Johann Stuez, als hierzu
erbettener Zeug.

 L ã æã æacaææactæ sucacxæ]

Lit. B.MWohlgebohrne Frau
Jnſonders Hochgeehrte Frau Baaſe!

r)uß Euer Wohlaebohrn gutigſten NotiGcations- Schreiben de dato den 17. Marti
uz ſo doch erſt geſtern mir uber naſls aukommen nabe nicht ſonder Betrubtnuß die

S Hdchſte meinen nunmehro ſeel. Friderich WilhelmBernattigung deſſen erſehen was mir dieier Tagen unlangſt gemelbet worden

Aa wel



melchen Guer Wohlaebohrn mit dero auch ſeel. erſten &he  Herm dem Wohlgebohrnen
Herm Herrn Joachim Dttro &len von Plotho erzeuget den 12. dieſes auß dieſer
Zeitlichkeit abgefordert; Jch habe hierdurch nechſt gehoriamer Danckſagung vor die ge
gebene geneigte Nachricht mein ſchuldigſtes Mitieyden bezeugen und von Hertzen
condoliren ſollen/ und wie zuforderſt beklage daß mit ohne mein Verſchulden alleGelegen
heit entgangen oder ent;ogen werden vorbeſagten meinem in GDtt ruhenden Vetter
bisher cinige vortragliche Dienſt zu ſenſten und bie vor ihm tragenbe Etim darzuſtellen
focondolire auch von Hertzen uber iolchen Zweiffels ohne ſchmertzlichen Traur all/
mich verſicherend  G&uer Wohlgebohrn werden hiebey die Gottliche Direction veneriren/
und ſich dem allerheiligſten und unerforſchlichen Witlen Gottes unterwerffen. Jmmit
relſt reciprocire den gutigſten Wunich oot meine Familie von Hertzen und wunſche daß
der Grundgutigſte GOtt Euer Wohlgebohrn krafftig tròſten und den empfindlichen
Verluſt anderweit mit ſelbſtwahlenden vollkommenen Vergnugen erſetzen moge und
nechſt gehorſamer Empfehlung beharre ich

Euer Wohlgebohrn

Meiner inſonbees Hochgeehrten
Srau Baai.

&;chorſamb ergebenſter Diener.
Berlin den 29. Mortij/

1797.

L. O. E. v. Plotho.

P. 5

Kuch Wohlgebohrne Frau

Jnſonders Hochgeehrte Frau Vaaſ.

mCrben verhoffentlich Euer Wohlgebohrn nidit ungutig nehmen daß nachdem
 mit anderweit das ieel. Abſterben dero Herin Sohns vermeldet worden ich nun

S nteine iuſonders hochgeehrte Baaſe mich ſelbſthiebey nichts zuverſaumen reſolviren munen als nechner Anverwandter

fications-&dyreiben zu ertennen beliebt vor mich und meinem Bruder die Ergreiffung
der Poſieſſion zu verfügen welthe auch hoffentlich genoninien und einige Schwů
rigteit nicht gefunden haben wird da im ſeibige nicht anderſt zu apprehendiren Woll
macht gegeben als mit Vorbenalt deſſen was Euer Wohlgebohrn wegen des etwan noch
ruckſtandig eingebrachten auch ſonſt die Innhader der zum Cloſter aehdrigen Pertinen-
tien noch von Rechtswegen zutodern haben mochten dann was das allodium anlanat/
da laſſe ich es vor jetzo lediglich auff die Diſpoſition der Rechte und auf das was die Be

ichaffenheit der Sachen hiernachſt ergeben wird mit etwann nothiaen Vorbehalt an
kommen: Mir wird es immitteln eine Freude ſeyn wann Euer Wohlgebohrn belieben
wollen das jenige/ ſo etwan zwiſchen uns dieſes Sterbfalls halber nach ergrieffener diß
ſeitiger Poſſeſion nod; abuthun iſt dieweil id) nod) im Lande bin/ auff eine Commiſfion
zur gutlichen Abhelffung antommen zulaſſen belieben mollen/ und ſolches an dero
Seithe moglichſt zubefordern don mir knnen Euer Wohlgebohrn ſich jedesmahl ver
ſichern/ daß ich was taiſonable iſt thun und ein mehrers nicht verlangen werde:
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Jch bitte mir aber hieruber wann ſo viel bemuhen darff eine zur Beſchleunigung der
Sachen bienende billigmaßige Antwort aus empfehle mich nochmahls wie im Sch ei-
ben vom 29. Martij. 1707.

g. O. E. v. Plotho.

Lit. C.
Frelmſtadtiſches Arthel.

N Sachen Catharinen Hedwig von Tumplingin Provocantin an einen/ entge
ne gen unb wieder unſern beſteliten Geheimbdenund Regierungs-Rath Ludwig

J

Hauptmann Friderich Philipp Edlen von Plotho Provocaten am andern Theil
Dtto Edlen von Plotho vor ſich und wegen ſeines abeweſenden Bruders

erkennen wir von GOttes Gnaden Friderich König in Preuſſen auf vorgehabten
Rath derer Rechts gelehrten vor Recht: Daß Provcantin bey dem Beſitz des Clo
ſters zu Gerbſtedt und allen deſſen Zubehor und Nugzungen ſo lange biß Provo-
cat in petitorio ein anders außgefuhret zu ſchützen und 3u manuteniren ſeye; Als wir
denn niermit biß dahin dieſelbige dabey ſchutzen und manuteniren. V. R. W. Publi-
eiret Halle den ao. Sept. Anno 1707.

Rationes decidendi.
EIMEilen (i.) und zu forderiſt aujeto das Poſeſorium abzuthun und (2.) aber Hor
 und unſtreitig daß Frau Provocantin zuerſt die Poſſeſſion ergrieffen wenn
demnach (3.) es gleid) nicht ohne daß eine in Abieyn und ohne bewuſt dererjeni-
gen ſo es etwa mit Fug Rechtens gewehret haben mochten præripivte oder anucipir-
te Poſſeſſio

per L.3.6. 7. &8. f. quod vi clam
als clandeſtina und dahero 4.) als ad operandum juris eſffectum unzulanglich an
geſehen werden muſte/ in terminis de rapacibus Hæredibus.

Gail. c. I. de arreſt. n. a2.
Daß aber (5.) das Cloſter Gerbſtedt mit einem fideloommiſo Familiæ behafftet
durch den aus weyland Otto Edlen von Plotho Auno i1603. erriditeten Teſtament
ſol. 121. bengebrad;ten Extract von Herrn rrovocaten beſcheiniget und (6.) vor den
nedſten Anverwanthen oder Agnaten er von ber Frau Provocantin ſelber/ beſage Schrei
bens fol. 105. erfannt/ demnach (7.) meſrbemelte Provocantin/ als Erbin ihres vers
ſtorbenen Sohnes in ſo weit auch nicht ohne titulo die Poſſeſſion zu erſt genommen
und was (8.) mieder obiges fideicommiis von ihr alles eingemandt werden mochte
oder kunte noch zur Zeit da ſie von ſoldyen abſtrahitet/ und dem Poſſeſſorio ſo wohl
alß Here Provocat lediglich inhæriret/ nicht erſcheinend; demnach (9. aſò zu weiterer

ſt
und einfolglich (ro.) ad petitorium gendriger Unteſuchung und Außfuhrung ſolches
fideicommiſſi fuglichſt 3u conſideriven ehet; aben wir demnad) davor gehal
ten/ daß Frau Prevocantin bey der Pqſſſion 3uf0 3u mayuteniven ſey/ Zerr trovo-
ou aber ſeine etwa habende Befugnus in puitorio auführen miſfe V. R. W.

(L.S.) Decanus Senior unb andere
Doẽtores der Juriſten Facultãt

zu Heluſtedt.

B Lit.



Lit. D.
Erfurthiſches Jrthel.

 uf eingewandte Leuterung/ Exceptiones, und erfolote. Satze in Sachen der
 Anwaldte unſers Geheunbden und RegierungsRaht Ludwig Ottens Ed

5- Plotho Implorantens catharinamlen von Plotho vor fich und ſeines abweſenden Bruders Friderich Philipp

Hedwig von Tumolinain Leuteratin und Imploratin andern Theils erkennen wir
Friderich von GOttes Gnaden Konig in Preuſſen c. c. auf eingehohlten Rath aus
wartiger Rechts gelehrten vor Recht:

Daß die Leuterung ihrer formalien halber beſtandig ſey Materialia aber betreffend
nunmehro aus denen Actis ſo viel erſcheinet wurde Leuterant das Teſtament, davon
der Extract fol. 172. ſub ſitz. vorhanden originaliter produciren/ ſo. ware derſeſbe
bey der Poſſeſion des Cioſters/ Gerbſtett ſo iange zurchutzen bin die Leuterotin in
Poſſeſſorio ordinario, oder petitorio ein anders ausgefuhret. V. R. W.

Geſprochen in der Juriſien Falcnltãt 3u Erfurth.

Public itt den 16. Junij 1708. in der Koniglichen
Regierung zu Halle.

Rationes decidendi.
1 wohl bie Leuterung von Herrn Leuteranten in genere daher impugnivet worden
&mpeil ſolche in ſummarlſſimo nach der

Magdeburgiſchen verbeſſert. Proceſs- Ordnung

Cap. a2. S. 2.
nicht zulaßig indem ſolche in ſummariſſimo gar verbotten/ in einigen Fallen aber nue
ſo dann admiſſiel, wenn bie rationes decidendi ſo gleich refutitet worden zu dem auch
die Succumbenz Gelder nidit erlegt und deshalb bie Leuterung deſert ſey: add.

Verbeſſert. Magdeburgiſche Proceſs· Ordnung
e L h. s.

zu mahſen da ſol. 213. in fin. von Hochldblicher Regierung decretitet worden.
Deſeratur wie gewohnlich.

Und ſolches nach Jnnhalt des angertuhrten F. 6. muſſe verſtanden werden; Dieweil
aber dennod) ienes betreffend des Herrn euterantens Explication ſo wohl mieder den
Jnnhalt anaefuhtter conſtitution, als auch bie tagliche Paxin launet da poſitis ponen-
ais von der Koniglichen Magdeburgiichen Regieruug vielfaltige Leuterung und Appel-
lationes aud) in ſummariſimo vorgerommen/ allhier aber vel inde die Seuteruna tt-
ſamen Grund hat/ daß in dem Urthel nur das petitorium, und nicht 3u gleich das
poſeſſorium ordinarium reſervivit iſt/ welches pro gravamine auch in iummariſſimo ad
admittendam appellationem anzuſehen

Mav. P. 5. Dec. a53. æ. 2.

Wormit auch die
Magdeburgiſche verbeſſerte Proceſ-tbnung

Cap. 43.5. 3.
ubereinkoumet; Dieſes aber belangend, dahero daß det Succumbenz Gelder bey der
Antechnung der Leuterung nicht gedacht da doch ein gewiſſes Quantum und determi-
nirte Zeit wenn durch die verba, wie gewohnlich darauf gezielet ware beſtimmet
werden munen nicht anders zuſchlieſſen als daß von Hochloblicher Regierung ſolche
tacite erlaſſen ſeyn ſo hat man die formalia vor richtig achten muſſen. Ratione ma-
tetialium haben zuvor Dn. JCti Helmſtadienſes in rat. decidendi ſol. 202. vornehmlich

ſich



ſich darinnen fundiret daß die Frau Hauptmannin von Tumplingin bie altere Por
ſeſion habe und ſolche nicht absque cauſa, ſed titulo hæreditatis ab inteſtato ipſi com-
petente ergrieffen dannenhero was Herr Leuterant von fidei commiſſio anfuhret/ bil
lig ad petitorium zu verweiſſen. Nachdem aber allhier auf beeden &Siten die ergriſ-
fene Poſſeſſon aur ein jus Hæreditatis ſich grundet nembiich ex parte der Frau von
Tumplinaen auf ſucceſſionem ab inteſtato und ex parte altera auf Succeſſionem Fidei

conmiſſi ſamiliæ?, dann bekannt iſt quod ex ſententia quorundam lecunduùm motes
hodiernos in hæredes tranſeat poſſeſſio vid

Carpn. P. 3. Conft. Def. 27.
Zots. tit. d acquier vel omitt. bared

n. 12.
eEchold, ibid. 5.

Dn. de Lyncher Dec. 2).
Ciriftin. vol. 2 Dec. 27.

Vel ad minimum Jus Poſſeſſionis, juxti
Carpn. Det. 225. n. i. ſtqq. 32. Jeq. Dn. Strych. in not. ad Lauterbach iit. de
acquir. vel ommiti. hæred. verb. Poſſeſfionem

Daraus denn folget daß wenn jemand anders auſſer den rechtmaßigen Hetrn und
Crben die Hæreditat occupiret/ und deſſen Poſeſion etgreifft derſelbe nicht ;u manu-
reniren ſondern pro turbatore zu halten ſeh.

Vid. in termini Carpæod dict. Deciſ. pruter alleg. Gail. c. l. d. urreſt. m 2. ulios in re-

plica Leuterationi
Cum improba vitioſa Poſſeſſio non habeat aliqubd adminicnlum aut eſfectam juris

Mæv. P.9. Der. 156. m 6,
Foſth. Obſirv. 43. B. 13-

Die Fideicommiſa Familiæ auch ohne diß favorable ſind.
Nantic. de conj. uit. volunt, vol. 11. tit. 18. n. 36. alii allegati, à Dn. de Lymher
Dec. 115.

Dann gewiß iſt/ daß fideicomiſa der Suceeſſioni ab inteſtato vorzuxiehen deßhal
ben aver zuvor mann Grwißheit ratione des prætenditten Fideicommiſi naben muß
ehe und bevor judicirt werden kan ob Herr Leuterant u manuteniten 7 und ſolchen
falls Frau Leuteratin nicht konne manuteniret werden So ſind wir nach Jnnhalt des

Urthels zu erkennen bewogen worden. Sig. Erfurth den æ6. *pril Anno r708.

(.S.) Decanus, Senior und andere Doctores
der Juriſten Facultãt bey der Univerũtũãt

zu Erfurth.

45: trr 43 t tſ- n ta taobæiiæ ta5 cets s6 s3” an-3nn

Lit. E.
Fenaiſches Frthel.

uff eingewandte Leuterung wie auch geſuchte Declaration und erfolgte Sate
n: Curatoris, Catharinen Hedwig von Tumpſinqin euterantens an einen contrà5 3

und Conſorten Leuteraten an andern Theil erkennen Wir Friderich von GOttes
unſers geheimen und Regierungs-Rath Ludwig Ottens Edlen von Plotho,

Gnaden Konig in Preuſſen auff eingehohlten Rath der Rechts-Gelehrten fur Recht
daß nunmehro aus denen Acten ſoviel zu befinden daß Lentevantena Principalen/

 æ wenn



x..

wenn Sie ſchon das Teſtament davon der euntt fol. 121. vorhanden originalitr
produciven/bey der Peß ſfion des Cloſters Gerbſtàdt/ nicht 3u ſchutzen ſondern es bey
dem am 23. Septembris 1707. eröffneten Utibeil dillich verbleibet auch hat bey
ſoldyer Bewandtniß die von Leuteranten geſuchte Declaration nicht ſtatt. V N. W.

(L.S.) Geſprochen zu Jena.

Publicirt zu Halle den 25. Martij 1709.

Rationes decidendi.
 Vmolylen derer Herren von Plotho miedet das vorige am 20. Septembris 1707.

publicirte Urthel eingewandte Leuterung nachdem ielbige in Cauſa hac Summariſſi-
mi Poſſeſſorii von der Konigl. Preuſſiſchen Hochlobl. Regierung angenommen wor-
den anjetzo als inadmiſibel nicht angefochten werden mag zumahl Leuterat ſich der
gleichen vor jetzo ſelbſt gebraucht die Depoſition der Succumpenz Gelder auch von damah

ligen Herm Leuteranten nicht gefordert ſondern dißfahls aus erheblichen Urſachen
diſpenſiret worden usd vermog des ad acta gebrachten Atteſtati ſol. 378. wohl diſenſũ-
ret werden tonnen; hiernechſt einiger RechtsCehrer Meynung nach, die Poſſeſſio re-
rum hæreditariarum heutigen Tags oſyne wurckliche apprehenſon, ipſo jure auff die
hæredes ab inteſtato verfallet ſolcher genalt bie Herren von Plotho/ als hæredes ex fidei-
eommiſſo ſorort/ nad ihres letzt verſtorfenen Vetters Herm Friderid Wilhelms Edlen
von Plotho Abſterben pro Poſſeſſoribus des hinterlaſſenen Guths Gerbſtatt zuachten
waren folglich die Ftauvon Tumplingin die Poſſeſs mit Beſtand nicht hatte ergreiffen
noch darinnen manutenitet merden konnen; Alldieweil aber 1.) die Magdeburgirche
Policey Ordnunq cap. 44. S 15. dieſe alſo genannte civilis imam Poſſeſſionem, oder tran-
fitionem Poſſeſſionis ſint actuali apprebenſione, außdrucklich auf die Deſcendentes reſtringiet der
gleichen doch jetzige Leuteraten nicht ſeyn und ſich dahero angeregter Diſpoſition nicht
zuerfreuen haben uber din 2.) Sie ex Fidei commiſſo bie Succeſſion in dem hinterlane
nen Guth Gerbftatt ſuchen alſo wenn ichon angeregte reſtriction ber Maadeburgi
ſdyen Policey- Ordnung innen nicht in ™Weea ſtunde Sie dennoch ſich des Beſitzes
oder Gewehr des erledigten Guths nicht aetroſten kdnnten indem diſes jus tranſitionio
nur auff die Heredes ab inteſtato gehet allermaſſen bie fidei- commiſſarii propriè ũber die
Heredes, in Conſuetudine oder Statutoà jure communi exorbitante nicht gerechnet wer

den wie bieſes in ſpecie deduciret.
Trinquill. Tr. le Mort. ſaifit lovif, Part. 2. Declarat.

ii. n. 15.
Welches C3) umb ſo vielmehr allhier zu beobachten da Hetren Leuteraten ſich als
genenfolger/ und nicht als Heredes zu ber Verlaſſenichant ziehen wollen und weder In-
veſtituram noch qualitatem feudalem des Guths Gerbnatt erwieſen immanen dann
(4 bieſes alles zur orbentlichen Außflihruna und ad Petitoriurm gehdrtt dahingegen
bie srau Leuterantin die Poſſeſſion, ipio facto wurrcklich erarieffen und darinnen ge
ſchutzet zu werden bittet auch als des verſtorbenen leiblid;e Mutter hierinnen mehr Fa-
vorem meritiret als die Seitwerts verwandte Herren Vettern denen zumahl ihr ange-
gebenes Recht auszufuhren vorbehalten worden ubrigens (e) bey diſen Umbſtanden
ihnen die Production iowohl des Orieinal Teſtaments als deſſen viaimirter Copey noch
zur Zeit nichts velnen kan ſo haben wir dannenhero nad; Jnnhalt des Urthels ge

ſrtochen. V. di. W.

Lit.



Lit. F.
Friderich Konig in Preuſſen.

ußder hierbey liegenden allerunterthanigſten Vorſtellung merdet ihr mit mehrern
unt erſehen was geſtalt unſer geheimbder Rath von Plotho, vor ſich unb Nahmens

Vettern das Gut oder Cloſter Gerbſtadt als ein fideicommiſſum der Plothoiſchen Fa-
vſeines abweſenden Bruders geklaget daß als Anno 1707. durch abſterben ſeines

milliæ ihnen als nechſten Agnaten zugefallen Er der geheimbde Rath von Plotho aber/

auch ſein Bruder wegen der obhabenden Kriegs Dienſte abiveend geweſen des verſtor
welchen wir dermahlen und die gantze Zeit anhero in Verſchickungen aebrauchet wie

benen Vetternhinterlaſſene Mutter/die Wittwe von Plotho ielbige einige Tage hernach
nehmen laſſen untern rrætext eines Summariſſimi die ManutenenZ prætendirend/ wor
uber bißher ein weitlaufftiger Proceſs, welcher endlich per appellationem an Euch gekom
men gefuhret worden. Was nun gedachter geheimbder Rath von Plotno bittet daß
nemlich ihm und ſeinem Brudern weil Sie Reipublicæ und Militiæ cauſa abſentes geweſen
bie von der Gegnerin geſchehene Poſſeſſions-Ergreiffung zu feinen Præjudiæ gereichen
moge das finden wir villich: befehlen auch euch hiemit in Gnaden auff der Wittib von
Plotho geſchehene Poſſeſions Ergreiffuna nicht ;u reflectiren noch ſelbige pro manuteni-
bili zu halten allermaſſen wir die beyde Gebruder darwider in integrum reſtituiren. Veben
Copencik den æ5. April 1711.

Friderich Jlgen.
An

Das OberAppellations. Gerichte.

 8S-

Lit. G.
Gerliniſches Frthel.

 Appellations- Sachen des GeheimbdenRaths und Directoris des Oraniſdjen
æ Tribunals, eudwigs Otten und deſſen Brudern Friderich Philippen Gebrudern

v Jehemahliae Wittwe von Plotho jetzo des Hauptmanns GeorgFriederichs von Tumpling
v Edlen von Plotho Appellanten eines; entgegen und wieder Catharinen Hedwig

Eheaenoſſen Appellatin andern Theils ertennen Wir Friderich Wiſhelm von GOt
tes Gnaden foniq in Preuſſen x. i. tot. tit. Formalia Appellationis vot richtig
und daß bie Sache zu fernerer Coęnition an Uns erwachſen: quoad materialia, daß nun
mehro ex actis ſoviel erhellet daß das am 23. Martij 1709. bey Unſerer Magdeburgi-

ſchen Regieruna publicirte Urthel dahin zu reſormiren/ daß die Appellanten bey der
Poſſeſſion des Cloſter Gerbſtatt ſolang biß Appellantin in petitorio ein anders auß
gefuhret zu manuteniren und zu ſchützen ſeyen und hat fiscus in petitorio zuvigiliren
damit allen Falls piæ cauſæ in keinerley Weege præjudiciret werde wie wir hiermit er-
kennen undreformiren. Die Unkoſten dieſer Inſtanz aber aus bewegenden Urſachen com-
venſirend V. R. W. Publiciret in Dbet Appellations- Gericht zu Berlin den 17.

ovembris 1713-

C Lit. H
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Lit. H.Informat aus der Halliſchen Juriſten Facultat.

Unſere freundliche Dienſte zuvor Ehrenveſter x.
llff vorher gehende Speciem Facti, und daraus gezogene Frage woruber unſere

u? Rechtliche Meynung begehret worden erkennen wir Ordinarij, Decanus und anſic pere Doctores Juriſten Facultũt, auff der Konigl. Preuſſiſchen Univerſitãt

Halle, nach ſleiſſiger Erwegung vor Recht daß ob zwar des verſiorbenen Caij nechſte
Agnaten und Stamm-Vettern da ſie zur Zeit deſſen *Abſterben Reipublicæ cauſa abſen-
tes geweſen gegen alles ſo dadurch verſaumet worden in integrum zu reſtituiren ſeyn.

Vid. tot. tit. f. C. ex quibus cauſ. major. it. de Reſtitut.
Militiam ibique Dd.

und alſo dafur gehalten werden mochte daß beſagte Agnati gegen bie von des Caji Mut
ter Seja apprehendirte Poſſeſſion, bevor der fidei commiſſ- und altvatterlichen Stamm
Güther in integrum reſtituiret werden muſſen; Jn Gegentheil aber alle Reſtitutiones
contra omiſſa jura, nicht aber contrà illa, quæ in facto conſiſtunt, ſtatt finden und die
von der Seja geſchehene Apprehenſion in ihres Sohns Caij hinterlaſſene Guther magis
in facto, quam in jure beſtehet dahero auch dieſelbe in ſummariiſſima Poſſeſſione umb de
ſto mehr geſchutzet werden muſſen als ſonſt niemand ex poſſeſſione licet injuſte appre-
henla citrà cauſæ cognitionem verauß zuſetzen.

L. 2. n. fiu. C. fiu. C. fi propter publ. penſit. 6. C. unde vi. l.3.

g. ſin. ad l. Jul. de vipubl.
Weßwegen dann/ da die Seja in unſtreittiger Poſſeſſionder quæſtionirten Guther ſich
befunden auch dabey manuteniret morden/ und dieſelbe des gegenſeitig angegebenen
fidei-commiſs-Rechtens nicht geſtandig iſt folglich eine vorzunehmende cauſæ cognitio
erfordert wird im ubrigen auch ein jedes Fidei- commiſſum quà tale, tinen fiduciarium
hæredem, von welchen iolch fidei-commiſſom zu præſtiven/ erfordert.

tot. tit. de fidei-ecommiſſ. Hered.

petit. ibique Dd.
ſo gar daß wann ſchon die fidei- commiſſarij die Poſſeſſion rei fidei-commiſſo obnoxiæ
zuerſt ergrieffen hatten/ dieſelbe als nicht geſchehen zu calliren und die poſſeſſio dem fi-
duciario hæredi zureſtituiren iſt.

Vid. L.1.pr. 8. S. 1. L. 2. f. quod legat

ibique D. D.Alſo gar nicht zufinden ſeye wie Sempronius und Tullius in ſummariſſimo, darinnen
dieſelve mit Seja verſiren/ contra Sejæ Poſſeſſionem arrep ptam ac à Judice confirmatam, ex
capite abientiæ reipublicæ cauſã, konnten in integrum reſ.ituiret werden. V. R. W.

Ordinarius, Decanus und anbere Docto-
res der Juriſten Facultãt auff der Konigl. Preuſ
ſiſchen Univerſitat Halle.

An
Gotthard Franckholden Not.
Publ. Cæſar. zu Quedlinburg.

35 tats tn 35; 35 3t 35- -S308  u ca'; tà tt-
Lit. I.

Veneris den 13. Julij, 1714.
a n Plotho Wittib nunmehro vereheligte von Tumpling gebohrne von Steu

bin contrà Ludwig Dtten von Plotho und deſſen Brudern app. ſive Appellant
Aldt Chriſtoph Kleibert ſub præſentato 19. Junij nup. exhibendo querelam nulli-

tatis, introducendoque appellationes in prima inſtantia interpoſitas, ſupplicat humillunè
pro clementiſſima Caſſatione ſententiæ reſormatoriæ executionis nulliter ac iniquè
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peractæ, ut reſtituendo ante omnia ſpoliatam in priſtinum poſſeſſionis ſtatum, eumque
in finem decernendis plenis appellationis proceſſibus cum prorogatione fatalium ad
duos menſes, expediendoque mandato attentatorum revocatorio, excitando Fiſcum
contra violatores Cæſarei Privilegij Notariatũs appon. Lit. A. biß K. incl. in duplo.

1. Wann Appellant die zu Verſin ergangene ad exequendum remittite
ſentenz, aud) wie von ihmn dargegen die fatalia beobachtet worven
ingſeichen in was vor terminis die Abſchlagung der appellation ge—
geichehen beybringen und darauf anderweit gebuhrend anruffen wird

io erfolgt fernerer Veſdyeid.
2. Interim reſcribatur der Regierung zu Halle die Beſchaffenheit der

Sachen ſub termino duorum menſium zu berichten.

Frantz Wilderich von Menßhengen.

Lit. K.Lunæ, 8. Octobris 1714.
On Plotho Wittib nunc von Tumpling contra v. Plotho reſeripti &c. in puncto
æ appella: ionis ſive Appellant. Aldt Chriſtoph Kleibert ſub præſentato 30. Julij

Clementiſſima Communicatione informationis decernendo Reſcripto attentatorum
 nup. ad Concluſum de 13. ejuſdem ſub Lit. L. annexum ſupplicat humillimè pro

revocatorio inhibitorio de non ulteriũs procedendo, in duplo.
Idem Kleibert ſub præſ. 6. Septembr. nup. exhibendo iogenannte allergehorſam

ſte Rechtsbegrundete Vorſtellung ad dictum Conclulum de 13. Julij nup. und hochſt
gemußigte attentatenAnzeig ſubplicat humillime pro clementiſimè decernendo re-
icipto attentatorum revocatorio inhibitorio de non ulteriùs procedendo, ſpoliatam
ante omnia in poſſeſionem bonorum reſtituendo, appon, Lit. L. uſque Cc. incl. in
duplo.

Fiat Exercitatorium ad Judicem à quo ſub termino duorum
menſium, annexã in eventum clauſulã inhibitorrà reſtitutoriã.

Frantz Wilderich v. Menßhengen.

it ã ĩt ò ò6q õò -ẽum3ũm-Lit. L.
MoOn Plotho Wittib nunc Tumplinain contrà von Plotho reſcripti in puncto
t appellationis, ſive die Koniglich Preußiſche Regierung zu Maadeburg in lit.
ad Imperatorem ſub dato 2. præſentato 26. hujus erſtatten ihren allerunterthanigſten
Bericht ad reſcriptum Cæſareum de 13. Julij 6. Octobris nup.

Ponatur der Bericht ad acta communice-
tur auf Anmelden è Cancellaria,

Frantz Wilberid) von Menßhengen.

Lit. M.
Lunæ 18. Martij 1718.

m Dn Plotho nune von Tumplingin contrà von Plotho in puncto appellationis
6 ſive Konigl. Preußl. Aldt JohannGottfried Morlin ſub præſentato 8. hujus exhi-

xjicienda appellatione appon. Lit. A. B.
æ bendo allerunterthanigſte intervention, ſupplicat humillimè pro clementiſſimè

Ad acta, communicetur auf Anmelden è
Cancellaria.

Frantz Wilderich von Menßhengen.

C2 Lit. N.
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Lit. N.
Extractus privilegij de non appellando.

/28 haben Wir dem allem nady/ mit wohlbedachten Muth guten zeitigen Rath
 EE und rechten wiſſen obhochgedachter Sr. Lbd. Erben und Nachkommen regie

Ja renden

gung gethan und ihnen in obberuhrten Furſtenthumen und Landen nidt allein in
petitorio die ſumma des HauptStucks ober Capitals/ wovon nicht appellirt werden
ſoll aur 2500. Gold Gulden erĩtregſet/ und erhohet ſondern auch oberwehntes in dem
Bluriſchen bereits habendes Privilegium in poſſeſſorio aur alle andere ihre je”t zugehb-
rige Sande extendiret und ſelbe dahin befreyet daß in tallen darinn von Sr. Lbd.
ober deroſelben Rathen und Hoff-Gerichten wie obgedacht definitivè pronunciirt/ und
dem verlierenden Theil das petitorium vorbehalten wird von ſolchen definitiven an
uns oder an unfere Kayſerliche Cammer-Gericht gantz und gar nicht es treffe aleich
die Sach meniaer ober mehr als 250o. GoldGulden an/ abpellitt/ ſondern die gefalle
te Urthtil gleich ohne fernere appellation exquiret werden ſole x.

aꝗ50. 5)ã: "'5(n *õòt; 5'5o ẽr5o; Wston æ'5; 5'5*n u-ſn u-st-

Lit. O.
Lunæ 3. Junij 1707.

ROnplotho Wittib/modo von Tumpling comrà von Plotho appellationis ſivè Ap-
æ pellant. Aldt Chriſtoph Kleibert ſub præſentato 26. Martij nup. conquerendo de
 continuatione attentatorum ſupplicat humillimè, pro clementiſſim? decernendo

biß 7. incl. in duplo.
Idem Kleibert ſub præſ. 16. April. nup. exhibendo allerunterthanigſte Vorſtellunq

auff die gegentheilige Repræſentations- Schrifft ſupplicat humillimè pro clementiſſimè
decernendo Mandato caſſatorio ac reſtitutorio, nec non attentatorum revocatorio S. C.
uti plenis appellationis proceſſibus cum prorogatione fatalium ad duos menſes, Exci-
tatione fisci contrã violatoresCæſarei Privilegii Notariatũs revocatione privilegii de non
appellando app. Lit. G. g. biß Uu. incl. in duplo

Idem ſub præſentato 6. Maij hodierno urget reſolutionem.
E contra appellat. Aldt Otto von Dietrich ſub præſent. 17. Mav nup. exhibet aller

unterthãnigſte ternere kurtzliche Anzeig und Repræſentations- Schrifft appon. n. 1. 2. 3.
4. in duplo

In eadem Konigl. Preuſſiſcher Aldt Græve, ſub præſ. 29. Avril nup. exhibet aller-
unterthanigſte fernere Deduẽtion Jhto Konigl. Majeſtat in Preuſſen in Grafl. Manns
feldiſchen Gutern Magdeburgiſcher Belehnung niſtehenden Privilegii de non appellando.

Reſcribatur der Konigl. Preuſſuchen Regierung des Furſtenthumbs
Magdeburg nach dem aus denen eingelommenen Exhibitis und ionſt
allenthalben ſobiel zu befinden daß diſer Sache ohne ſonderbahre Weit
laufftigkeit und Reimmiſſionen abgeholffen werden konte wann derPlo
thoiſchen Wittib und nunmehro verneyratheten von Tumplingin ohne
allen Anſtand zu demjenigen/ was derſelben ex pactis dotalibus oder
ionſt aus denen Guthern rechtmaſſig gehorig verholffen wurde als
hatte Sie ſolches ſuſpenſã quæſtione ſuper Poſſeſſorio Jure retentio-
ne zu bewerckſtelligen und wie es geſchehen ſub termino 2. zube
richten damit nicht nothig ſene/ mit Erkennung derer Proceſum
oder ſonſt weiter in der Sache vorzugehen.

Frantz Wilberid) von Menshengen.
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Gegen-Vermachtnuß.

Morgen-õabe.
-s Noch an Paraphernalien von ben von ber Aſſeburg ;u Wallhaaſſen.

lIntereſſe darvon von 1799. bis 1714. auf 7. Jahr.
 Von Schiff-Geſchirr und andere Mobilien/ welche beſage Pacht

Inventarij in Gute behalten morden.
Intereſſe davon in7. Jahren biß zum Mart. 1714.

An Goldern-Viehe Schweinen und Feder-Viehe.
elIntereſſe davon auf 7. Jahr biß Mart. 1714.

Von Getreydig ſo pro Inventario gelaſſen alß
1488. Schock Gerre à 18. al. 110.  lo. B6.
117. Schock Rocken 2 1. Rihlr. n?

æ49. Schock. Weigen à 5. Rthir. 7353-2Ie lIntreraſſ?e nanam M.0æ.t... n.

cv gurvu;” jo jrrur vry vem Todetrall bie Felder betellet gelanen ſo wird vor bie Auſſaat gefordert.
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Jahr.375. 16. —e 13. Stuck Pferde beſaa der Taxe des Inventatij.
7n2. Dor jebes Wochentlich Mieth-Geld 1. Thl. thut von allen die

Woche 13. Thl. und in æ. Jahr.
253. -7 Mieth&elbvon 18. melckenden Kuhen auf 7. Jahr Jahrlich Land

132. -5-
ublich à 2. Thl. angeſchlagen.

Vor die 18. melckende Kune/ deiaat Inventarij
16887 acht von 146. Stuck eiaenen Schaaf-Vith Jahrlich 24. Thlt.

wie der Scharer es bezahlt nat.146G. 77 Veor bieſe 146. Stuck Schaafe.
600. 72 ™en denen Zinß-Leuthen ohngefehr ſtehende Lehen-Gelder megen

des ſeeligen Joachim Dtten von Plotho Tods F ll
300. -5 Dergleichen wegen des altern Sohnes ſo annoch reitiren/ zur Helff

te gerechnet

17737. Rihlr. az. gl. 6. pf.
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Zinn davon auf 11. Jahr.
PaqggtGad von der Muhle.
Fim davon auf 11. Jahr.
Weilen bey Abſterben deß alteſten Sohns das halbe ſadt-loven-
tarium der Frau von Tumplingin zugefallen und ſolches nach der

Taxe zur Helffte betraget 904. Thlr. wird biß den 15. Martij 1707.
das Intereſfe.
Davon Bekrag.
Vor ſolches haibe Inventarium.

Weilen auch bey Abſterben des alteſten Sohnes beſag der Vor
mundſchaffts-Rechnungen uber 180o. Thlr. baares Geld vorhan
den geweien wovon der Frau Mutter unſtreitig die Helffte zu
kommet ſolche Gelder aber zu Bezahlung des Herrn Watters
&Sdymeſter Kinder Wider-Cinlbſung des Walphes Holtzes no-
gemegen æinſſen7 und andere auf dem Cloſter ſtehenden Poften
angewendet worden alß
Sind dahet eut rordern

vitl. deß Herin von Steuben Vormundſchaffts-Rechnunge.
Zinß davon 1704. biß 1714 auf 10. Saht/ noch hat fie ruckſtan
dige Alimenta. à
Beſage Vergleichs de Anno 1704. zufordern.
Zinß darvon.

21868. Rthlr. 6. gl. pſ Summa

Salvo errorẽ calculi cum reſervatio-
ne ulteriorum.
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